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Der ZP berichtet
Liebe SAM-Mitglieder!

Kaum aus den erholsamen Ferien
zurück, geht es hier in der doch
etwas kälteren Schweiz – kälter als es
in den Abruzzen war – wieder voll los.
Wie im letzten Editorial versprochen,
versuche ich mich bei den «JA zur
100-CHF-Vignette»-Befürwortern
schlau zu machen. Ich finde im
Internet und in Prospekten auch so
einiges an Material. Ein Ja soll für
gute und sichere Strassen sorgen.
Engpässe beseitigen, aus denen
weniger Staus resultieren. Die 100
Franken sollen für eine solide Stras-
senfinanzierung eingesetzt werden.
Immer wieder werden wir mit dem
teureren Ausland verglichen. Die
Mehreinnahmen sollen ausschliess-
lich dem Strassen-verkehr zugute
kommen. Angeblich keine Quersub-
ventionierung des ÖV. Hüben und
drüben unzählige Argumente, die zu
einem Ja führen sollen.
Fakten? Wahrheiten? Oder wieder
einmal mehr leere Versprechungen.
Wie oft wurden wir von der Politik
schon an der Nase herumgeführt? In
keiner Art und Weise möchte ich an
unserer direkten Demokratie etwas
ändern und trotzdem habe ich ab
und an Bedenken, ob da uns, dem
Souverän, gewisse Vorlagen nicht
über den Kopf wachsen. Zu komplex
sind doch viele Themen.
Meine Meinung nun zum Schluss, die
aber sicher nicht als eine Empfeh-
lung verstanden werden sollte. Die
Argumente der NEIN-Sager lassen
mich mehr glauben. Zudem sollte
man Bern einmal ein Zeichen setzen,
so kann es einfach nicht mehr
weitergehen. Ich könnte mich eher
zu einem Ja durchringen, wenn eine
Vignette kontrollnummerbezogen ist.
Ein Motorrad nicht denselben Betrag
bezahlen muss wie das Auto. Ist der
Aufwand, drei oder vier verschiedene
Vignetten herzustellen, so gross? Die
Abstimmung am 24.11.2013 wird es
zeigen. Versucht diese Abstimmung
nicht zu verpassen. Wir, das Volk,
haben immer noch das letzte Wort.
Ein Gut, für das wir Schweizer sehr
beneidet werden.

Mit kameradschaftlichen Grüssen

euer Zentralpräsident
Markus Bütler

IMBA-EM-OPEN, SAM-MOTOCROSS GUTENSWIL ZH, 31. AUGUST / 1. SEPTEMBER 2013

Schweizer Sieg in Gutenswil

G i s e l a H i l f i k e r / W i l l i J ü t t e n

Überhaupt war das Schweizer Team sehr
gut unterwegs. Die Bedingungen waren
ebenfalls gut, und die zahlreich erschie-
nenen Zuschauer sahen Motorsport vom
Feinsten.Die Strecke war anspruchsvoll und
wurde zunehmend rutschiger, was doch
einige Stürze zur Folge hatte. Auch in Gu-
tenswil konnten die Veranstalter und Fahrer
am Abend auf eine sehr gelungene Veran-
staltung zurückblicken.

Starke Leistung der Schweizer
Die EM nimmt eine überraschende Wende,
Jelle Grade (B) übernimmt die Führung von
Vincent Collet, der in nur einem Rennlauf
Punkte einfahren konnte und so seinen Vor-
sprung von 52 Punkten in einen Rückstand
von 67 Punkten verwandelte.Aber der Reihe
nach.
Schon im Zeittraining sah man klar und
deutlich, wer auf heimischem Boden das
Sagen haben wollte. Der Schweizer Simon
Baumann legte nicht nur im ersten Training
die Spur, sondern auch im Zeittraining ging
er gleich daran und setzte eine Duftmarke,
die keiner überschritt.Die BelgierVicent Col-
let und Jelle Grade waren ihm aber auf den
Fersen. Auch der Engländer Lee Dunham
sowie der Deutsche Dennis Wiemann und
der Niederländer Jeroen de Groot setzten
gute Zeiten hin, konnten sich aber nur hin-
ten anschliessen.
Der erste Lauf sah dann auch die Zeit-

schnellsten in der ersten Kurve vorne und
Jelle Grade konnte noch die Startkurve vor
Simon Baumann erreichen, gefolgt von
Vincent Collet, der aber schon am ersten
Table Top einen spektakulären Abstieg von
seinem Bike hatte. Er blieb zunächst be-
wegungslos liegen und musste dann dem
Feld nacheilen, was ihm zunächst aber
sichtlich Probleme machte. Er kam wie-
der in Schwung, aber die fehlende Runde
konnte er bis ins Ziel natürlich nicht wieder
gutmachen. Auch der Niederländer Jeroen
de Groot hatte ja schon mit der Trainingszeit
angedeutet, dass er auch auf hartem Bo-
den gut mithalten kann, und mischte schon
nach der Startrunde in der Führungsgruppe
mit. Lee Dunham von der britischen Insel
lag auch mit dem zweiten Schweizer Fabi-
an Hublard im Clinch um Platz 5. Am Ende
konnte er Rang 4 einfahren vor dem Nie-
derländer Jeroen de Groot. Während Simon
Baumann unangefochten Rang 1 erreichte,
Jelle Grade den 2. und Dennis Wiemann 3.
Platz, ging Fabian Hublard (Schweiz) als 7.
über die Ziellinie. Der Deutsche Tim Münch-
hofen arbeitete sich von Rang 23 auf den 14.
Platz nach vorne.

In Lauf 2 ist es wiederum der Belgier Grade,
der als Erster vom Startbalken wegkommt,
und Simon Baumann und Lee Dunham
sowie Vincent Collet folgen. Fabian Hublard
kann auch mithalten und reiht sich als 4.
ein,während DennisWiemann nur auf Rang
17 die Zeitnahme passiert. Baumann über-
nimmt dann wieder schnell die Führung und
zeigt,wer der Hausherr auf diesem Parcours
ist. Zunächst können sich Vincent Collet und
auch Jelle Grade an seine Ferse heften.Gra-
de fährtmitKopfunddenktandiePunkte,da
der Schweizer ja nur eine EM-Veranstaltung
bestreitet,kann er in der Meisterschaft keine
Rolle mehr spielen, sein Konkurrent ist sein
Landsmann Vincent Collet, der amtierende
Meister der Klasse. Collet ist da eifriger und
versucht dem Schweizer den Sieg streitig zu
machen.Hierbei kommt er zu Fall und muss
3 Plätze abgeben. Im weiteren Gefecht mit
Lee Dunham um die Plätze kommt Collet
dann erneut in Probleme mit dem harten
Boden der Strecke und stürzt erneut hart.
Jeroen de Groot, der gleich hinter den bei-
den war, kann nicht mehr ausweichen und
fährt in Collet hinein und kommt ebenfalls
schwer zu Fall. Für beide ist dieser Lauf

Jeder Veranstalter und jeder
Zuschauer wünscht sich das –
den Sieg eines Schweizers an der
Europameisterschaft. Und genau
diesen Wunsch konnte Simon
Baumann sich und allen anderen
erfüllen …

Das Schweizer IMBA-Team in Gutenswil mit IMBA-
Leiter Nick Hildebrand, Sportpräsi Philipp Kempf und
Teambetreuer Marcel Hublard.

Simon Baumann holte den Sieg für die Schweiz in der
IMBA-EM-Open-Klasse. Foto: eeaa-entertainment.ch

Andy Baumgartner und Patrick Walther in the Air – was für ein Foto!
Foto: Insidemotocross.ch
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beendet und der bisher 3. der laufenden
Meisterschaft sowie der Leader gehen ohne
Punkte aus diesem Lauf.Die Sanitäter küm-
mern sich um Collet, der mit Verdacht auf
Bruch des Handgelenks erst mal ins Spital
gebracht wird. Geroen de Groot kann zwar
selbstständig ins Fahrerlager gehen, ist aber
schwer angeschlagen.
Der Deutsche Dennis Wiemann, der ja beim
Start noch auf Rang 17 lag, konnte sich
Runde um Runde verbessern und war im
Zieleinlauf auf Rang 5 vorgefahren. Er en-
dete hinter Fabian Hublard, CH, der Rang 4
hinter Lee Dunham 3. und Gelle Grade 2.
belegte.Simon Baumann holt sich klar auch
den zweiten Laufsieg an diesem Tag.
Beim dritten Lauf fehlen zwei der Top 5 der
laufenden Meisterschaft, 1. und 3. in der
Startaufstellung.Vincent Collet und Jeroen de
Groot können nicht mehr antreten, so ist es
Grade,deralsneuerLeaderderEMdasgelbe
Trikot an den Start bringt. Den Start gewinnt
dieses Mal der Engländer Lee Dunham, aber
schon die erste Durchfahrt an der Jury zeigt
Simon Baumann als Leader. Er kann auch
super seine Runden abspulen, während sich
hinter ihm die Kollegen um die Plätze balgen.

Lee Dunham, der Mann von der britischen
Insel,hat auchhier inderSchweizdenBoden
unter sich, den die Engländer mögen, und so
kann er sich auf Rang 2 behaupten vor dem,
in diesem Lauf besser gestarteten Deut-
schen Dennis Wiemann, der Rang 3 seit der
ersten gezählten Runde innehat und diese
Position auch nicht mehr abgibt bis ins Ziel.
Hatte Grade noch in der Startrunde unter den
ersten 3 gelegen, musste er schnell einse-
hen,dass die beiden Niederländer JarnoVer-
vorevoort und Mike Bouwmeester und auch
Dennis Wiemann in diesem Lauf schneller
waren. Er fand sich bald auf Platz 6 wieder
und beendete den Lauf als 9. Die Führung in
der EM konnte er damit aber trotzdem auf 67
Punkte vor Vincent Collet ausbauen, wobei
man ja nicht weiss, ob dieser zum letzten
Rennen indenNiederlanden in14Tagenwird
antreten können.
Das Podium sah dann den Schweizer Simon
Baumann vor Lee Dunham und DennisWie-
mann. Somit war kein belgischer Fahrer auf
dem Podium,was es wohl schon sehr lange
nicht mehr gegeben hat.
Nach dem Rennen wurde dann auch be-
kannt, dass die Hand von Vincent Collet

gebrochen und diese schon operiert worden
ist. Er wird damit wohl am 15.9. nicht in den
Niederlanden (Meijel) dabei sein und seinen
Titel kampflos abgeben müssen. Wir wün-
schen dem sympathischen Belgier von hier
aus alles Gute und eine schnelle Genesung.
Dennis Wiemann, der in der Schweiz in die
Top 3 der Meisterschaft aufsteigen konnte,
kommt nun durch das Pech des einen in
die Position, mit um den Titel kämpfen zu
können. Jelle Grade kommt mit 123 Punk-
ten vor dem Deutschen in die Niederlande,
wenn Vincent Collet, wovon man wohl aus-
gehen muss, nicht startet, steht der junge
Deutsche wohl stark im Fokus.

Auch am Samstag siegte Baumann
Sozusagen einen Doppelsieg konnte Simon
Baumann ins Trockene fahren, denn auch
am Samstag siegt er in der Kategorie Mas-
ters MX1. Mit zwei Start-Ziel-Siegen zeigte
er der Konkurrenz, wo Bartli den Most holt.
Baumann darf man wirklich noch nicht zum
alten Eisen zählen! Ein Youngster folgte ihm
auf Platz 2, nämlich Christof Erne. Erne führt
auch die Meisterschaft an, und allmählich
kann er sich berechtigte Hoffnung auf einen

Spitzenplatz, wenn nicht sogar den Meister-
titel machen. Stefan Rüeger, der den ersten
Lauf als Zweiter beendete, wurde Tages-
dritter. Pech hatte Reto Vogelsang im ersten
Lauf, nach einem schlechten Start musste
er das Feld von hinten aufrollen – es reichte
ihm bis auf Rang vier, aber zusammen mit
dem dritten Rang des zweiten Laufes muss-
te Vögi sich mit dem fünften Tagesrang hin-
ter Kevin Haller begnügen.

Patrick Walther in Front
Die «kleine» Masters-Klasse sah 2 Lauf-
sieger, nämlich Patrick Walther und Cyrill
Scheiwiller. Walther entschied den ersten
Lauf für sich und führte im zweiten Lauf bis
2 Runden vor Schluss das Feld an, als er
Cyrill Scheiwiller vorbeiziehen lassen muss-
te und den Lauf als Zweiter beendete, was
trotzdem noch für den Tagessieg reichte.
Scheiwiller seinerseits zeigte eine starke
Leistung, und ihm folgt sein Bruder Adrian
auf das Podest als Dritter. Gar nicht auf Tou-
ren kam der Sieger des Zeittrainings, Andy
Baumgartner – er musste in beiden Läufen
nach schlechten Starts das Feld von hinten
aufrollen und wurde Tagessechster. Mit
Franco Betschart (Vierter) und Tim Bratschi
(Fünfter) sind zwei weitere Fahrer der jun-
gen Wilden top platziert. Einen glatten Nuller
holte sich Luca Bruggmann, der eigentlich
mit Andy Baumgartner um den Meistertitel
dieser Kategorie fährt – trotzdem sind die
beiden sehr nahe beieinander und beim
letzten Rennen in Amriswil wird es wieder
einmal sehr eng …

Glück im Unglück
Das Seitenwagenrennen wurde von Bürg-
ler/Betschart gewonnen; sie entschieden
beide Läufe für sich. Ihnen folgten in beiden
LäufenWeiss/Schneider aufs Podest,Tages-
dritte wurden Morf/Brotzge. Die Führenden
der Meisterschaft, nämlich Boller/Wälti, hat-
ten Glück im Unglück. Lokalmatador Marco
Boller brach sich bei einem Sturz eine Rippe,
was das Forfait bedeutete. Nur – weder das

Daniel Dossenbach holte sich den Sieg bei den Senioren.
Foto: eeaa-entertainment.ch

Bürgler/Betschart waren das Team, das es bei den Seitenwagen zu schlagen
galt. Foto: eeaa-entertainment.ch

Siegerehrung der IMBA-EM mit dem glücklichen Sieger
Simon Baumann, Zweiter wurde Lee Dunham, Dritter Dennis
Wiemann.

Podest Seitenwagen: Bürgler/Betschart gewannen vor
Weiss/Schneider und Morf/Brotzge.
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Rennen in Gutenswil noch das darauffol-
gende in Amriswil zählten zur Meisterschaft
(gleichzeitig stattfindende IMBA-Rennen),
weshalb Boller/Wälti schon vor dem Rennen
den Meistertitel feiern konnten.

2 Laufsieger
Bei den Quads fanden in Gutenswil sehr
ausgeglichene Rennen statt. Sowohl Marco
Lyner als auch Marcelo Cruz konnten einen
Lauf für sich entscheiden. Cruz beendete
den ersten Lauf aber auf dem dritten Rang,
deshalb wurde Lyner Tagessieger, der den
zweiten Lauf auf Rang 2 beendete. Cruz
startete im ersten Lauf gut, übernahm zwi-
schenzeitlich sogar die Führung – bis ihn ein
Fehler zurückwarf und er mit der Aufholjagd
beginnen musste. Lyner gewann diesen
ersten Lauf mit 23 Sekunden Vorsprung auf
den Zweiten … Der Führende der laufenden
Meisterschaft, Philipp Tanner, musste in Gu-
tenswil einen Nuller hinnehmen,was ihn die
Führung in der Meisterschaft kostete – Cruz
hat diese nun übernommen. Tagesdritter
wurde übrigens der Tageslizenzierte Diet-
mar Balze.

Sieg für Dossenbach
Auch in Gutenswil lebte die Seniorenklas-
se vom Duell Daniel Dossenbach - Hans-
peter Bachmann. Dossenbach entschied
beide Läufe für sich, Bachmann wurde
Tageszweiter vor Alfeo Bottesi. Im ers-
ten Lauf kam Bottesi in Führung aus der
ersten Runde zurück; Dossenbach über-
nahm aber bald die Spitze, gefolgt vom
stark fahrenden Mario Alpstäg. Hanspeter
Bachmann musste nach einem schlech-
ten Start das Feld von hinten aufrollen,
wurde aber doch noch Dritter … Im
zweiten Lauf ging es spannender zu und
her. Den Start gewann wieder Bottesi vor
René Jllien, in Runde zwei war bereits
Hanspeter Bachmann in Front – bis zur
vierten Runde, da übernahm Mario Alps-
täg – bis Runde 6, da kam Dossenbach
und gab die Führung nicht mehr ab.
Dossenbach führt auch die laufende
Meisterschaft hauchdünn vor Bachmann
an.

Tiago Oliveira
mit Punktemaximum
Ein weiteres Mal war kein Vorbeikommen
an Tiago Oliveira in der Kategorie National
MX1, er gewann beide Läufe. Im ersten
Lauf führte Mike Weilenmann das Feld an
nach dem Start, zwischenzeitlich übernahm
David Dreier, doch ab Mitte Rennen führte
Oliveira und gab die Führung nicht mehr ab.
Im zweiten Lauf war es Michael Echle, dem
der beste Start gelang, doch auch hier über-
holte Oliveira, schon in der zweiten Runde.
Tageszweiter wurde Randy Götzl, gefolgt

von Christoph Gautschi. Oliveira stand nun
bereits als neuer Meister fest, so komforta-
bel war sein Vorsprung …

National MX2
Ierace Martino holte beide Läufe und damit
das Punktemaximum, er gewann vor Adrian
Sollberger und Daniel Burri. Den Holeshot
holte sich Marcel Steiger im ersten Lauf,
doch schon bald musste er Ierace ziehen
lassen. Im zweiten Lauf ging es Nico Schäfer
genau gleich, es war kein Kraut gegen Iera-
ce gewachsen… Ierace stand damit nach
dem Rennen in Gutenswil als Meister 2013
dieser Kategorie fest.

Carlos Oliveira siegt bei den
Junioren
Zwei Laufsiege holte sich Carlos Oliveira in
der Kategorie Junioren. Er stieg zuoberst auf
das Podest, gefolgt von Manuel Kläger und
Marco Messmer. Kläger war der Einzige, der
OliveiraeineRundeabnehmenkonnte,erhol-

te sich die erste Runde im ersten Lauf … alle
anderen Runden passierte Oliveira als Erster
dieZiellinie.AuchCarlosOliveirastandnunals
neuer Meister fest,das wird eine grosse Party
gegeben haben in der Familie Oliveira … :-)

Sturzenegger die schnellste Lady
Bei den Ladies teilten sich Anita Sturzen-

egger und Ramona Schwitz die Laufsiege;
Schwitz entschied den ersten Lauf für sich,
Sturzenegger den zweiten. Da Schwitz aber
im zweiten Lauf Dritte wurde und Sturzen-
egger im ersten Lauf Zweite, hatte Letztere
mehr Punkte am Abend und holte sich da-
mit den Tagessieg vor Schwitz und Angela
Haag. Sturzenegger setzt damit ihre Aufhol-
jagd in der Meisterschaft auf Haag fort,diese
liegt wenige Punkte voraus.

Zwei Laufsiege für Nico Seiler
Beide Läufe konnte Nico Seiler für sich
entscheiden, beide Male wurde Ramon
Meile Zweiter, und damit auch Zweiter im
Tagesklassement. Dritter im Bunde war
Noa Glunk. Auch hier liegen Meile und
Glunk dermassen nahe beieinander in
der Meisterschaft, dass es verspricht ultra
spannend zu werden beim letzten Rennen
in Amriswil. n

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie IMBA Open:
1. Simon Baumann CH 180; 2. Lee Dunham
GB 151; 3. Dennis Wiemann D 145; 4. Jelle
Grade B 145; 5. Fabian Hublard CH 131; 15.
Mario Kern CH 82; 22.Fabian Hofmann CH 55;
23. Patrick Fleischmann CH 54; 24. Michael
Sprenger CH 48; 30. Simon Gerber CH 37.

Kategorie Junioren Open:
1. Carlos De Magalhaes Oliveira 50; 2. Manuel
Kläger 44; 3.Marco Messmer 38; 4.David Ha-
nika 35; 5. Strässle Adrian 31.

Kategorie National MX1:
1. Nascimento Oliveira Tiago Miguel 50; 2.
Götzl Randy 42; 3. Gautschi Christoph 42; 4.
Echle Michael 32; 5. Camenisch Kevin 31.

Kategorie National MX2:
1. Ierace Martino 50; 2. Sollberger Adrian 44;
3. Burri Daniel 38; 4. Schäfer Nico 33; 5. Keller
Silvio 28.

Kategorie Master MX1:
1. Baumann Simon 50; 2. Erne Christof 42; 3.
Rüeger Stefan 38; 4. Haller Kevin 36; 5.Vogel-
sang Reto 35.

Kategorie Quad:
1. Lyner Marco 47; 2. Cruz Marcelo 45; 3.
Balze Dietmar 42; 4. Betschart Blacky 34; 5.
Betschart Nino 29.

Kategorie Senioren:
1. Dossenbach Daniel 50; 2. Bachmann Han-
speter 40; 3. Bottesi Alfeo 38; 4. Keller Fridolin
36; 5.Alpstäg Mario 33.

Kategorie Ladies:
1. Sturzenegger Anita 47; 2. Schwitz Ramona
45; 3. Haag Angela 42; 4. Zünd Katja 36; 5.
Keller Sandra 32.

Kategorie Nachwuchs:
1. Seiler Nico 50; 2. Meile Ramon 44; 3. Glunk
Noa 38; 4. Keller Ramon Elias 35; 5. Büchel
Luca 33.

Kategorie Master MX2:
1.Walther Patrick 47; 2.Scheiwiller Cyrill 39; 3.
Scheiwiller Adrian 37; 4. Betschart Franco 36;
5. Bratschi Tim 36.

Kategorie Seitenwagen:
1. Bürgler A. Betschart M. 50; 2. Weiss B.
Schneider P. 44; 3. Morf T. Brotzge R. 38; 4.
Battaglia K. Furrer P. 32; 5. Pflugshaupt W.
Bertschi D. 31.

Anita Sturzenegger auf dem Weg zum Sieg bei den Ladies.
Foto: eeaa-entertainment.ch

Patrick Walther, Sieger der Kategorie Masters MX2. Foto: eeaa-entertainment.ch

Nico Seiler war der schnellste Nachwuchs-Pilot. Foto: eeaa-entertainment.ch
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MOFA-CUP KAPPELENTROPHY LYSS, 31. AUGUST 2013

Traumhaftes Saisonfinale in Lyss

Te x t : G l e n H e l f e r
F o t o s : H u g o R o o s

Das Fahrerlager versprach viel. Nicht viel
später nach der Toröffnung war der Platz
schon voll besetzt. Insgesamt 42 Mofa-
Racer fanden sich auf der Kartbahn Lyss
ein. Vom Urgestein über Mofa-Cracks, ver-
bissene junge Renntalente bis hin zu Erst-
Renn-Bestreitern waren alle anwesend.Wie
immer wurden die Töfflibuebe und ihre Ge-
fährte in 5 Kategorien aufgeteilt:

70 ccm Schlitz
Michael Bozenhardt (SPT) fuhr 3 tadellose
Start-Ziel-Siege ein. Notgedrungen wurde
auch über den Rasen gebolzt, kompromiss-
los und nur mit dem Ziel vor Augen.
Weiter hinten jagten sich Kym Aerny (RRT)
und Glen Helfer (BSR) gegenseitig um den 2.
Platz, welchen sich jedoch der flinkere Kym
immer wieder erkämpfen konnte. Doch im
letzten Lauf stürzte Aerny und fiel auf den
3. Platz zurück. Glen konnte auf den 2. Platz

fahren. Als 4. Teilnehmer war Mario Morina
(SPT) auf der Strecke,welcher mit Motorpro-
blemen und einem Sturz zu kämpfen hatte.
Dabei sein ist alles, er fuhr auf den 4.Rang.

70 ccm Membran
Ungeschlagener Sieger in dieser Katego-
rie war Marco Graf (MDP), er brannte mit

seinem starken Polini-Motor fast gleich
schnelle Zeiten in den Asphalt wie die
Jungs aus der 75-ccm-Klasse. Dicht ge-
folgt von Michel Aregger (ADR) auf Platz
2 und Dominik Blaser (MDP), welcher je-
doch im 2. Lauf unglücklich wegen einem
anderen Fahrer stürzte und somit Rang 3
Pierre Aregger (ADR) überlassen musste

Bei perfektem Rennwetter tra-
fen sich 36 lizenzierte Fahrer,
welche um die letzten Punkte
auf der Outdoor-Bahn in Lyss
kämpften. Viele harte, aber
faire Fights entschieden über
Sieg oder Niederlage, doch
bei einigen Fahrern entschied
sich die Technik lieber für Sarg
anstatt Sieg. Nichtsdestotrotz
war die Stimmung an der letz-
ten Kappelentrophy von vielen
lachenden Gesichtern geprägt.

und selber auf den 5. Platz abdriftete. Auf
den 4. Platz fuhr Simon Wapf, welcher das
Feld von hinten aufrollte. Er konnte Trai-
ning und Quali aus beruflichen Gründen
nicht fahren.

75 ccm
Den Podestplatz in dieser Kategorie konnte
sich wieder einmal Romano Schaffer erfah-
ren. Mit 3 Start-Ziel-Siegen konnte er den
1. Platz holen. Gefolgt von 2 SPT-Piloten,
Pirmin Odermatt und Patric Tinner. Beide
kämpften um die 2 übrigen Podestplätze.
Patric schaffte es auf den 2. Platz und Pir-
min trotz Motorschaden im Training noch
auf Platz 3. Auf Platz 4 folgt ein Mofa-Cup-
Urfahrer.Teddy Baumann zeigte, dass er mit
den Jungen noch mithalten kann. Gefolgt
von Daniel Werndli auf Platz 5.

100 ccm Open
Die Kategorie mit dem grössten Tüftelfaktor.
Hier schaffte es Kenny Buchser mit seinem
kompakten Peugeot trotz heftigem Sturz auf
Platz 1. Punktgleich folgte Michael Lüthi,
welcher die letzten technischen Probleme
bei seinemTCR-E50-Motor beheben konnte
und souverän auf Platz 2 fuhr. Platz 3 fuhr
Valerio Mauro ein und auf Platz 4 fuhr Joel
Bigler mit seinem Puch-Maxi-Extrem-Um-
bau,welcher immer wieder mit technischen
Problemen zu kämpfen hatte. Platz 5 beleg-
te Valerio Leandro.

Supermofa M1
Crossmofas mit Strassenbereifung und ei-
nem Fahrstil à la Supermotard, das ist die
Supermofa-Klasse. Hier konnte sich Domi-
nik Rohrer auf dem Platz 1 durchsetzen.Ge-
folgt von Martin Barmettler auf Platz 2 und
Alex Durrer auf Platz 3. n

Kym Aerny und Simon Sasse kämpfen um die guten Plätze.

Elias Holenstein und Michael Bozenhardt schenkten sich keinen Zentimeter.

Alex Burkhalter und Dominik Rohrer in Action.
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IMBA-EM SEITENWAGEN ATTENHOVEN, BELGIEN, 25. AUGUST 2013

Morf/Brotzge heizen dem amtierenden
Europameister gewaltig ein

Te x t : D o r i s P f l u g s h a u p t
F o t o s : C h r i s t i n e Z a u g g

Das Zeittraining war schon spannend,
denn unser CH-Team Morf/Brotzge si-
cherte sich schon bei Beginn des Trai-
nings den 2. Startplatz hinter Vd. Boomen/
Vd Wiel (NL) und vor Goethals/Vandeur-
sen (B). Die restlichen Schweizer platzier-
ten sich auf dem 13. Rang, Pflugshaupt/
Bertschi, und auf dem 16. Rang Zaugg/
Bettschen.
Pünktlich wurde der erste Lauf mit 26 Sei-
tenwagen gestartet. Wie erwartet waren
Morf/Brotzge vorne mit dabei,das heisst an
zweiter Stelle nach dem Start. Im Verlaufe
des Rennens mussten sie dann nur einen
Platz hergeben und klassierten sich am
Schluss des Laufes auf der dritten Positi-
on. Pflugshaupt/Bertschi und Zaugg/Bett-
schen reihten sich nach dem Start auf Platz
13 und 14 ein. Bis am Schluss des Renn-
laufes und mit einigen Positionskämpfen
erreichten Zaugg/Bettschen den 13. Rang
und Pflugshaupt/Bertschi den 9. Rang.
Für den zweiten Start waren bis auf ein
Team alle am Start. Die Staubentwicklung

während des Startes war enorm, daher
gab es in der zweiten Kurve einen kleinen
Crash, in den das Team Zaugg/Bettschen
verwickelt war. Das Gespann wurde be-
schädigt und somit gab es kein Weiter-
fahren mehr. Für Pflugshaupt/Bertschi lief
es besser. Sie waren nach dem Start an
4. Position. Während des Rennverlaufes
mussten sie noch zwei Teams vorbeizie-
hen lassen und fuhren bis am Schluss den
tollen 6. Rang ein. Morf/Brotzge erwischten
diesmal nicht den idealen Start und muss-
ten nun von Position 9 her aufholen. Die
Überholmanöver waren sehr spannend,
es wurde kein Millimeter verschenkt und
gefightet bis aufs Äusserste, manchmal
musste man als Zuschauer einfach die Luft
anhalten. Der Endstand in diesem Lauf war
der 4. Platz für Morf/Brotzge. Das war aber
noch nicht alles für den heutigen Tag.
Mit Spannung wurde der dritte Lauf er-
wartet. Denn Morf/Brotzge winkte auf
dem Podest eventuell ein zweiter oder

dritter Platz. Diesmal ging der Start für alle
Teams problemlos über die Bühne. Nach
dem Start erschienen unsere CH-Teams
auf den Positionen drei, Morf/Brotzge, und
vier, Pflugshaupt/Bertschi. Zaugg/Bett-
schen waren auf Platz 15 und am Ende
des Rennverlaufes klassierten sie sich auf

Rang 16. Pflugshaupt/Bertschi kämpften
mit den Holländern. Keuben/Keuben wur-
den dann aber aus der Kurve gestossen
und mussten somit nochmals zwei Plätze
hergeben. Am Schluss fuhren sie den 10.
Rang ein.

Morf/Brotzge machten es sehr spannend,
in der siebten Runde übernahmen sie den
zweiten Platz hinter Corthouts/Vd Bulck,
der den ersten Platz nicht mehr hergab
und sich somit den Tagessieg holte. Morf/
Brotzge erreichten in diesem Rennen den
tollen zweiten Platz.

Die vierte IMBA-Veranstaltung
in dieser Saison fand in Atten-
hoven/Belgien am 25.8. statt.
Einmal mehr wurde hier auf
einem Stoppelfeld eine für
Zuschauer und Fahrer interes-
sante Veranstaltung mit hohen
fahrerischen Ansprüchen in
Sachen Spitzengeschwindig-
keit, Ideallinie und Kurvendrif-
ten gezeigt.

Tagessieger wurden mit einem 4., 3.
und 1. Rang Courthouts/Vd Bulck (B), an
zweiter Stelle Vd Boomen/Vd Wiel (NL) mit
einem 2., 2. und 5. Rang, der mit seinem
Jumbo-Motor nicht ganz überzeugen
kann in dieser Saison, gefolgt von unse-
ren Schweizern Morf/Brotzge mit einem
3., 4. und 2. Rang.
Die weiteren Teams Pflugshaupt/Bertschi
auf Tagesrang 9 und Zaugg/Bettschen auf
Rang 23. n

Auszug aus der Rangliste:
1. Christian / Dennis Corthouts / Van
den Bulck B 157; 2. Jarno / Henry Vd
Boomen / Vd Weil NL 153; 3. Theo /
Roland Morf / Brotzge CH 151; 4. Jan
/ Dimitrie Goethals / Van Deursen B
137; 5. Luc / Jacques Descheema-
eker / Pilaert B 133; 9. Werner / Da-
vid Pflugshaupt / Bertschi CH 115;
23. Stefan / Cedric Zaugg / Bettschen
CH 54

Die Schweizer Theo Morf und Roland Brotzge (r.) als Dritte auf dem Podest in
Belgien.

Zaugg/Bettschen in voller Fahrt. Pflugshaupt/Bertschi fuhren ebenfalls unter die ersten zehn in Belgien.

Start der Seitenwagen auf dem Feld in Attenhoven.
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TRIAL GRIMMIALP BE, 24. /25. AUGUST 2013

2 Tage Regen und Dreck

Te x t : E l m a r F r a e f e l
F o t o s : F e l i x B ü e l e r

DerSamstagbegannmitSonnenscheinund
angenehmenTemperaturen.Etwa 130 Fah-
rer schrieben sich für dasTrial ein.Ab 10.30
Uhr machten sich die Fahrer (jede Minute 2
Stück) auf den Weg in die erste Runde. An
den Sektionen 1 und 2 ergab das leider eine
längere Wartezeit (ca. 20 Minuten), obwohl
die Sektion 1 in zwei verschiedenen Spuren
angelegt war. Die Sektion 1 war im Einfahr-
wäldchen mit den bekannten Steinen im
Hang. Die zweite Sektion befand sich am
Anfang der Kiesgrube mit grossen, an den
Hang gebauten Felsen. Auch die Sektion 3
war in zwei verschiedenen Spuren ange-
legt, was dann dort sofort für eine Entspan-
nung sorgte. Diese Sektion beinhaltete für
die Elite den grossen WM-Felsen und auch
für unsere Klasse 3 einen grossen Sprung
auf einen Felsen. Weiter ging es Richtung

Alp. Bei der zweiten Bachpassage war an
bekanntem Ort die Sektion 4 im Bachbett
angelegt. Kurz vor der Alp wartete Sektion
5 in von Steinen durchsetztemWiesen- und
Waldgelände.Und der Regen kam dann am
Samstag Mittag, als sich die Fahrer in der
ersten Runde befanden. Die am höchsten
auf derAlp gelegene Sektion 6 wurde somit
im Regen angeschaut und gefahren. Sie
führte über Felsen und Steine. Da war auch
die Zeit gekommen, um sich die Regenja-
cke überzuziehen. Und jetzt ging es wieder
über kilometerlangeWander- und Kuhwege
zurück ins Tal. Sektion 7 führte über ext-
rem glitschige Felsen in einem Wald. Nach
kurzer Strecke stand man an Sektion 8 in
der Kiesgrube, wo man das Können einem
grösseren Publikum zeigen konnte. Denn
hier wurde auch eine kleine Festwirtschaft
aufgebaut. Gleich daneben die Sektion 9. In
diesen Sektionen waren wiederum zumTeil
sehr hohe Steinstufen zu befahren. Die 10.
und letzte Sektion war dann neben Sektion
1 zu finden.Diese war mit vielen glitschigen
Wurzeln übersät. Nach etwa 3 Stunden war
die erste Runde geschafft und Fahrer und
Motorräder schon recht durchnässt und
verschmutzt. Die zweite Runde an diesem
Tag wurde dann unter Zeitdruck und bei
strömendem Regen gefahren. Nach etwa
6 Stunden musste dann mal alles so gut
als möglich gereinigt werden. An den Mo-
torrädern war der nötigste Service zu ma-
chen. Am Abend und in der Nacht regnete
es fleissig weiter, nur das störte im Moment
niemanden, denn in der Alphütte war es
trocken und ein Kaffee Luz wärmte auch
wieder auf.
Für den Sonntag war es vorgesehen drei
dieser Runden zu fahren. Ab 9 Uhr ging es
wieder los. Der Regen liess nach und hörte
bis zum Mittag komplett auf, was dann die
Konstellation ergab, dass von oben nichts
Feuchtes mehr herunterkam, aber die
Sektionen immer schlimmer verdreckt und

unfahrbarer wurden.Die 5.Runde wurde für
viele Teilnehmer zu einer Punktemaximum-
Runde, d.h. 10-mal eine 5 in der Runden-
karte. Auch so viele Aufgaben wie an die-
sem Trial habe ich noch nie erlebt.

Schönstes Wetter herrschte bei
meiner Anreise am Donners-
tagnachmittag nach Schwen-
den. Wohnwagen und Zelt
waren rasch aufgestellt und
der Abend konnte genossen
werden. Am Freitag wurden,
ebenfalls bei schönstem Wetter,
die Sektionen fertig gebaut
und rund um Fahrerlager und
Alphütte wurde alles einge-
richtet. Auch dieser Abend war
zum Geniessen. Das Radio und
auch sämtliche Apps in den
Smartphones prophezeiten
aber auf Samstag und Sonntag
mehrheitlich Regen in grösse-
rer Menge.

In diesem Jahr starteten auch erstmals
unsere Klasse-6- und Klasse-9-Fahrer auf
der Grimmialp, weil für sie ein kürzerer
Rundkurs ausgesteckt wurde. Diese Klas-
se hatte auch als einzige gute, fahrbare
Sektionen. 4 Fahrer waren am Start, dazu
zwei Twinshocker. David Gaillard und Peter
Läderach schafften als Einzige mehrere
Runden mit weniger als 10 Strafpunkten.
Gaillard kriegte in den 5 Runden 30 Punk-
te, was ihm den 3. Saisonsieg einbrachte.
Der in der Meisterschaft führende Willi
Güntensperger belegte mit 51 Punkten
den 2. Rang vor Christian Schregenberger
mit 73 Strafpunkten. Josef Landolt verlor
nochmals 30 Punkte auf den Dritten. Pe-
ter Läderach fuhr mit seiner Honda ausser
Wertung nur 24 Strafpunkte ein. Der 2.
Twinshocker Eduard Kämpfer fuhr nur die
zwei Runden am Samstag.

Sportkommissär Elmar Fraefel in Action.

Olaf Huber, beobachtet von seinen Trial-Kollegen; er musste später aufgeben.

Roman Gubser beendete den Tag auf dem 8. Rang der
Klasse Fortgeschrittene/Senioren.

Patrick Fraefel holte sich den zweiten Platz in der Klasse 3
(Spezialisten).
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Zu Klasse 8. Diese hatte eine Zwei-Drittel-
Ausfallquote.6 Fahrer waren am Start,dazu
unser Sportkommissar Felix Büeler auf
Bultaco ausser Wertung. Die ausgesteckte
rote FMS-Spur war für unsere Fahrer zu
schwierig. In 3 Sektionen waren solche
Ecken drin, welche ohne Hüpftechnik nicht
zu bezwingen waren. Dazu kam dann noch
der schmierige Untergrund. Peter Schibli,
der führende in der Meisterschaft, schaffte
immerhin die erste Runde mit 17 Straf-
punkten. Bei gutem Wetter hätte er eventu-
ell eine normale Strafpunktezahl erreichen
können. Mit dem Regen summierten sich
aber auch seine Runden auf 22, 22, 25
und 26, was ein Total von 112 ergibt. Elmar
Fraefel war der zweite und letzte Fahrer,
welcher es ins Ziel schaffte mit 30, 29, 27,
26 und 28 Strafpunkten.Bei ihm scheint es,
dass der Regen nichts ausmachte,denn die
erste Runde im noch halb Trockenen war
die schlechteste. Ausserdem gab es auch
noch eine Feldreparatur zu erledigen. Bei
der Ankunft an Sektion 4 nach langer Voll-
gas-Bergauffahrt überhitzte der Kühler (mit
3 cm Dreck zugepflastert). Der Thermostat
flog aus der Fassung und das Kühlmittel
war draussen. Mit frischem Bergbachwas-
ser neu gefüllt,Thermostat wieder befestigt
und Kühler gereinigt, lief die Sherco den
ganzen Tag über problemlos weiter. Das
ergab aber ein Total von 140 Strafpunkten.
So, und jetzt diejenigen, welche aufgeben
mussten. Stefan Buchser kämpfte sich 4
Runden lang durch mit Strafpunkten nahe
an der Obergrenze. Nach 4 Runden war es
aber zu viel. René Fischer und Heinz Göl-
di fuhren die 2 Runden am Samstag und
nahmen am Sonntag das Trial nicht mehr
auf, auch sie mit fast der Maximalpunkte-
zahl. René Fischer passierte wie auch noch
anderen Fahrern das Missgeschick, dass er
eine Sektion ausliess und somit 20 Straf-
punkte in dieser Sektion erhielt. Und Rene
Ruf, der Dritte in der Meisterschaft, musste
schon nach einer Runde aufgeben. Er hat-
te allerdings einen Defekt am Motorrad zu
beklagen.
Die Klasse 5 war mit fünf Fahrern vertreten.
Die hatten mehr Kampfgeist, denn vier er-

reichten das Ziel, wenn auch teils mit sehr
hohen Strafpunktezahlen. Jan Glarner war
nach zwei Abwesenheiten in Folge wieder
anwesend und fuhr mit total 122 Straf-
punkten auf den 1. Rang in seiner Klasse,
was dem 3. Zwischenrang in der Meister-
schaft entspricht. Flavio Poltera kam mit
179 Strafpunkten ins Ziel,was für ihn einen
weiteren 2. Rang ergab. Die zwei jüngsten
Fahrer, beide 14-jährig, Claudio Stampfli
und Jeanot Zubler, waren in dem Dreck so
richtig am Limit, kämpften sich aber durch.
BRAVO. Für sie setzte es aber praktisch
nur 5er ab. Claudio musste das Trial sogar
ohne Unterstützung des Vaters fahren, weil
sich dieser verletzte.
Viele, nämlich 11 unserer Klasse-4- und
-7-Fahrer, fuhren in der blauen FMS-Spur
der Challenger. Auch für sie dasselbe. Die
Sektionen waren zu schwierig. Nur Jona-
than Schaub schaffte ein Punktetotal unter
100. Immerhin fuhr er eine 13er-Runde.
Auf den 2. Rang fuhr Urs Plüss, seines Zei-
chens der Sektionenbauer. Er hatte auch
eine 13er-Runde auf seinen Karten, jedoch
auch eine 30er. Zusätzlich musste er am
Samstag wie auch am Sonntag mit einem
platten Hinterreifen ins Fahrerlager zu-
rück zur Reparatur. Nick Gehrig, während
der Saison aufgestiegen, wurde mit 125
Strafpunkten Dritter. Für die zwei Letzten
im Klassement, Roman Gubser und Patrick
Glarner, setzte es aber sogar 50er-Runden
ab. In dieser Klasse musste Patrick Villiger
schon am Samstag aufgeben und Olaf Hu-

ber fuhr am Samstag und am Sonntag nur
je eine Runde.
6 Fahrer starteten in der Klasse 3, was für
sie hiess, in der weissen Spur zu fahren.
Diese war an vielen Stellen mit meterho-
hen Stufen ausgeschildert. Grösster Pech-
vogel (ja Pechvogel der Veranstaltung) war
da ganz klar Alexander Stampfli. Schon in
der ersten Sektion am ersten Stein schlug
es ihm das Vorderrad gegen das Gesicht
und er verletzte sich mit einem Stollen
des Pneus an der Nase. Derweil kämpften
sich Christian Weilenmann, Patrick Fraefel,
Erich Felder, Michel Zubler und Mario Mo-
simann weiter durch den Dreck. Mit regel-
mässig den niedrigsten Strafpunkten in
allen Runden siegte Weilenmann mit 134
Strafpunkten vor Fraefel mit 154, Felder
mit 178, Zubler mit 199 und Mosimann
mit 250. Mosimann vergass am Samstag
eine Sektion und musste sich zum Schluss
alles 5er knipsen lassen. Die Fraefels und
Erich Felder fuhren fast alles zusammen.
So kam es auch, dass wir den kleinen
Unfall von Erich am Samstagnachmittag
in der 2. Runde oben bei Sektion 6 haut-
nah erlebten. Die Experten mussten vor
dem Ausgang der Sektion auf einen etwa
2 m hohen, oben aber schmalen Felsen
fahren. Dabei kam Felder von der Linie ab,
das Motorrad verfehlte mit den Reifen den
Felsen oben um einige cm und fiel senk-
recht etwa 2 m auf die Wiese hinunter. Fel-
der konnte da oben natürlich nichts mehr
machen und stürzte dem Motorrad hin-

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Klasse 3
(Spezialisten) blau:
1.Weilenmann Christian GasGas 134; 2. Fra-
efel Patrick GasGas 154; 3. Felder Erich Beta
178; 4. Zubler Michel GasGas 199; 5. Mosi-
mann Mario Beta 250.

Kategorie Klasse 4/7
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Schaub Jonathan GasGas 97; 2. Plüss Urs
Montesa 102; 3. Gehrig Nick Beta 125; 4.
Isak Jochen Beta 140; 5.Eggenschwiler Felix
Beta 143.

Kategorie Klasse 5
(Einsteiger) schwarz:
1. Glarner Jan Beta 122; 2. Poltera Flavio
GasGas 179; 3. Stampfli Claudio Gas Gas
219; 4. Zubler Jeanot Beta 238.

Kategorie Klasse 8
(Veteranen) schwarz:
1. Schibli Peter Beta 112; 2. Fraefel Elmar
Sherco 140.

Kategorie Klasse 6/9
(Nachwuchs + Neulinge) rot:
1. Gaillard David Jotagas 30; 2. Güntensper-
gerWilli Beta 51; 3.Schregenberger Christian
Olsberg Montesa 73; 4. Landolt Josef Honda
103.

terher und mit der linken Hüfte auf dieses.
Nach einigen Minuten verschnaufen und
ausruhen mit schmerzverzerrtem Gesicht
fuhr er die restlichen Sektionen 7 bis 10
fertig. Am Abend beim genauen Hinsehen
dann die Bescherung. Eine tiefe Wunde an
der Hüfte. Die Ärzte im Spital Thun näh-
ten alles wieder zu und am nächsten Tag
konnte er die drei restlichen Runden fertig
fahren.
Am Sonntagabend war wohl jeder so rich-
tig fertig und froh nach Hause zu fahren.
Nach einigen Jahren mit schönstem Berg-
wetter hat es uns nun mal erwischt. Das
im Normalfall schon recht anstrengende
Trial wurde unter diesen Umständen zu
einer richtigen Herausforderung. Ich denke
aber,dass die unangenehmen Dinge schon
wieder vergessen sind und wir uns auf das
nächste Jahr freuen sollten. n

Jochen Isak wurde Vierter bei den Senioren/
Fortgeschrittenen.

Christian Weilenmann war in Grimmialp nicht zu schlagen –
Tagessieg bei den Spezialisten.

Erich Felder fuhr auf den dritten Rang
in der Klasse 3.

Felix Eggenschwiler auf dem Weg zum fünften Rang der
Fortgeschrittenen/Senioren.
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IMBA-EM LADIES, ATTENHOVEN, BELGIEN, 25. AUGUST 2013

Hochkarätiger Sport, einfach auf einem
Stoppelfeld, schnell, attraktiv ...

To n i L u y s b e r g

Wie geht das? Erfahrene Seitenwagen-
crosser aus den 70er-Jahren hatten hier
die Planung. Mit den Männern und Frauen
um Remi Descheemaeker, 1971 IMBA-
Meister in der Seitenwagenklasse, und
Ivo Godfremont, der die «agrartechnische»
Bearbeitung der Piste organisierte, sowie
Els Bamps als Teamleiterin der belgischen
Mannschaft der Seitenwagen wurde die
Veranstaltung im belgisch-flämischen Bra-
bant exzellent vorbereitet und durchgeführt.
Die Staubbindung erfolgte per Injektion des
Wassers direkt in die Aufgrubberung, so
dass die Wirkung mit dem Befahren durch
die Motorräder selbst geregelt wurde. Die
Idee stammt aus der Agrartechnik, Gülle
relativ geruchmindernd einzubringen. Und

hier in einem der fruchtbarsten Lössböden
Belgiens, ohne Steine, griffig und fein wie
Samt, wo das beste Obst und die Feldfrucht
gedeiht und hier dann dieses eine Mal die
Crosser ihre wahre Freude hatten. Montag-
mittag sah man von allem nichts mehr, als
die obligatorische «Friture» abgeholt, das
grosse Zelt abgebaut und dasTerrain schon
für die nächste Einsaat aufgegrubbert war.
Die Gemeindevertreter, welche aktiv an
der obligatorischen Fahrerpräsentation der
Klassen Seitenwagen und der Ladies bei
strahlendem Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen teilnahmen, äusserten
sich von der Organisation ebenso angetan
wie die IMBA-Vertreter.Und dann noch dazu
die brillanten Rennen in beiden Klassen, wo
auf dem 1,5 km langen Parcours um jeden
Zentimeter sportlich fair gekämpft wurde.
Spannender ging es nicht bei den 31 «Fräu-
leins» aus sechs Nationen. Was dort die
ersten zehn zeigten, war erste Sahne. Zum
ersten Mal in dieser Saison war die amtie-
rende Meisterin, Brenda Wagemans, nach
langer Verletzungspause wieder mit dabei,
und als Lokalmatadorin wurden alle Augen
auf sie gerichtet.Der Kommentator,KeesVd
Boomen, hob dazu mit seinem mitreissen-
den Enthusiasmus die Stimmung.Teilweise
im Zehntel-Sekunden-Abstand gingen die
ersten vier über die Ziellinie.Anders ausge-
drückt: «Rad an Rad».NickyVanWordragen
1-2-1 war in ihrem Nachbarland die Siege-

rin und gab ihrer Kollegin Marielle De Mol
2-1-2 die Revanche aus der Frankreich-
runde. Eine halbe Sekunde Ziel-Differenz
im dritten, zweieinhalb je im zweiten und
ersten Rennen besagen alles. Und während
der Rennen gesellten sich dann noch Britt
Van Der Werff 3-3-4 auf ihrem «Moped»,
Brenda Wagemans 4-4-3 und Catja Ras-
mussen 5-5-5 hinzu. Und das betont hoch
sportlich fair mit vollem Respekt und Rück-
sichtnahme. Chapeau.
Sechste in der Tageswertung und vorne im
sehr nahen Verfolgerfeld wurde die Nie-
derländerin Fiona Lauwen 6-6-7 vor der
Belgierin Jessica Van der Velde 8-7-8 und
Leonie Smith 7-12-6 aus England. Neunte
in der Tageswertung wurde Daniela Bam-
bracht 9-8-9 vor der Deutschen Jessica
Steiniger 12-9-10, welche sich in allen
drei Wertungsrennen aus dem Mittelfeld

… und in einer Konsistenz,bei der
sich Hallenorganisatoren wieder-
holt um das Rezept der Nachah-
mung bemühen.Es geht doch:
«Back to the Roots» – Motocross
wie der Name sagt,ohne «Schnick-
schnack»,wie in den 70er-Jahren,
ohne grossartige «Tables»,von
allen Teilnehmern und den rund
1500 Zuschauern nur gelobt.

Immatrikulationen von neuen Personenwagen im September 2003 bis 2013
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Immatrikulationen von neuen PW Abweichung in % gegenüber Vorjahr

Bern (ots) – Ganz im Gegensatz
zu den meisten europäischen
Märkten haben die Autoverkäu-
fe in der Schweiz im vergan-
genen Monat kräftig zugelegt:
Und zwar um satte 6,9 Prozent
bzw. 1466 Neufahrzeuge ge-
genüber dem Vorjahresmonat,
der mit 21 166 Verkäufen etwa
den Durchschnitt der letzten
zehn Jahre verkörperte.

Im September wurden insgesamt 22632
neueAutosverkauft.Mit diesemerfreulichen

Zuwachs konnte das von auto-schweiz in
ihrer Prognose für dasAutojahr 2013 einkal-
kulierte und vorausgesagte Minus von rund
10% auf 7,8% verringert werden.
«Aufgrund der positiven Signale zur wirt-
schaftlichen Entwicklung in unserem Land
sind die Konsumenten wieder zuversicht-
licher und kauffreudiger geworden», kom-
mentiert auto-schweiz Präsident Max Nötz-
li das September-Ergebnis und fügt hinzu:
«Und das drückt sich natürlich auch in
den gestiegenen Autoverkäufen aus. Man
kann nicht jedes Jahr einen neuen Rekord
schreiben, aber in der Zielkurve zum
letzten Quartal sind wir stark gefahren
und jetzt geht’s mit Vollgas auf die Ziel-
gerade.» n

AUTO-SCHWEIZ

Autoverkäufe legen wieder zu

verbessern konnte. Beste Schweizerin war
wiederum Ramona Schwitz mit den Rän-
gen 10-11-11 vor den beiden Belgierinnen
Jolien Vlemincks 11-10-12 und Susanne
Vounckx 13-13-14.
Die weiteren Ergebnisse deutschsprachi-
ger Länder: 15. Johanna Göhlich, 16. Katja
Zünd, 24. Maren Ruiters, 26. Nina Heim-
büchel, 30. Claudia Perdieus und 31. Nina
Zünd. n

Auszug aus der Rangliste:
1. Van Wordragen Nicky NL 174; 2. De
Mol Mariëlle NL 168; 3. Van der Werff
Britt NL 147; 4. Wagemans Brenda B
144; 5. Rasmussen Catja DK 135; 11.
Schwitz Ramona CH 101; 16.Zünd Katja
CH 73; 31. Zünd Nina CH 0

Dreifacher holländischer Sieg der Frauen in Belgien: Van der Werff (3.), Van
Wordragen (1.), De Mol (2.).
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MOTOCROSS HOMBURG, 24. /25. AUGUST 2013

Durchzogenes Wetter in Homburg

Te x t : G i s e l a H i l f i k e r
F o t o s :
M i c h a e l D i c h t l , m i d i - p i c s . d e

Doch der Organisator, Ueli Herzog, liess sich
davon sicher nicht aus der Ruhe bringen,
denn er hat schon so viele Rennen durchge-
führt, dass er weiss, wie man eine Strecke
auch im Regen unterhält. Jedenfalls konn-
ten alle Rennläufe durchgezogen werden,
und am Abend blickten alle auf eine gelun-
gene Veranstaltung zurück.

Zwei Laufsiege für Baumann
Das Feld der Masters MX1 (19 Piloten) war
zwar auch schon mit mehr Fahrern be-
setzt, dafür zeigten dieAnwesenden Moto-
cross vom Feinsten. Simon Baumann ent-
schied beide Läufe mit Start-Ziel-Siegen
für sich und holte sich dementsprechend
den Tagessieg. Mit jeweils eindrückli-
chen 20–30 Sekunden Vorsprung wurde
Baumann abgewunken… Tageszweiter
wurde Stefan Rüeger mit einer starken
Leistung, gefolgt von Reto Vogelsang, der
sich nach einem schlechten Start nach
vorne kämpfen musste. Der Führende der
Meisterschaft, Christof Erne, holte sich mit
Rang 4 die «lederne» Medaille.

Spannende Rennen bei den Masters
MX2
Andy Baumgartner hiess der Mann des Ta-
ges in der «kleinen» Masters-Klasse. Er ent-
schied beide Läufe mit Start-Ziel-Siegen für
sich. Beide Läufe vor Yves Furlato, im ersten
Lauf aber nur einen Wimpernschlag voraus
– das ist es, was die Zuschauer lieben. Ta-
geszweiter wurde logischerweise Furlato,
gefolgt von Luca Bruggmann. In der Meis-
terschaft liegen Baumgartner und Brugg-
mann nach wie vor sehr nahe beieinander,
es wird garantiert spannend an den letzten
beiden Rennen …

Sieg für Weilenmann
Die Kategorie National MX1, in der sonst
Tiago Oliveira so überlegen fährt, hatte in
Homburg einen anderen Tagessieger, näm-
lich MikeWeilenmann.Dieser setzte Oliveira
bereits im ersten Lauf zu und heftete sich an
sein Hinterrad, im zweiten Lauf dann sieg-
te er vor Randy Götzl. Tageszweiter wurde
Oliveira, gefolgt von Götzl. Oliveira ist aber
den Rest der Saison dermassen überlegen
gefahren, dass er natürlich nach wie vor die
Meisterschaft anführt …

Punktgleich
Adrian Sollberger und Martino Ierace holten
mit jeweils einem Laufsiegundeinemdritten
Rang in der Kategorie National MX2 genau
gleich viele Punkte, weshalb man auf den
Punkt im Reglement zurückgreifen musste,
der dies regelt – nämlich dass der Besse-
re des letzten Laufes im Tagesklassement
dann vorne liegt. In diesem Fall war es Adri-
an Sollberger, der den zweiten Lauf gewann.
Hinter ihm und Ierace konnte Marcel Steiger
aufs Podest steigen – mit nur gerade einem
Punkt weniger dank zwei 2. Plätzen. Tolle
Leistung in dieser ausgeglichenen Klasse!

Dani Müller in Front
«Back to the roots» – «Zurück zu den Wur-
zeln» wird sich Dani Müller gesagt haben
und aus lauter Plausch das Motocross-
Motorrad hervorgenommen haben. Der
Supermoto-Fahrer zeigte, dass er es nicht
verlernt hat,und siegte gleich in beiden Läu-
fen bei den Senioren. Hinter Müller konnte
Daniel Dossenbach in beiden Läufen Rang 2
für sich entscheiden, Hanspeter Bachmann
folgte aufs Podest mit Rang 3. Dossenbach
und Bachmann kämpfen gleichzeitig um
den Meistertitel, auch hier wird es definitiv
spannend an den letzten beiden Rennen.

Punktgleich zum Zweiten …
Auch bei den Junioren Open fiel der Ent-
scheid für den Tagessieger mit der Klausel

wegen des besseren letzten Laufes, da
Carlos Oliveira und David Hanika beide
45 Zähler auf dem Konto hatten. Oliveira
gewann dank des Laufsieges im zweiten
Lauf. Dritter auf dem Podest war Adrian
Strässle. Ähnlich wie bei den National MX2
ist der Vorsprung in der Meisterschaft von
Oliveira so gross, dass er fast nicht mehr
einzuholen ist.

In Homburg waren die SAM-
Junioren, -Senioren, die Nach-
wuchs-, Ladies- und Nationalen
Klassen am Start, ebenso die
beiden Masters-Kategorien.
Durchzogenes Wetter beglei-
tete die Crössler, während der
erste Lauf noch im Trockenen
gestartet werden konnte, wur-
den die zweiten Läufe in teils
strömendem Regen ausge-
tragen.

Ohne Meisterschaft
Die Ladies waren in Homburg zwar am
Start, da sie eh mit der Nachwuchs-Klasse
zusammen fahren, jedoch hatten sie keine
Meisterschaft wegen gleichzeitig stattfin-
dendem IMBA. Anita Sturzenegger ent-
schied das Rennen – auch hier punktgleich
– vor Angela Haag für sich, Dritte auf dem
Podest war Joyce Zachmann.

Im zweiten Lauf kam es bei strömendem Regen ab und zu
zu Bodenkontakt.

OK-Präsident Ueli Herzog mit Landbesitzer Bruno Meili und
dessen Gattin.

Andy Baumgartner zeigte eine überzeugende Leistung.
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Glunk mit Tagessieg
Noa Glunk hiess der Tagessieger der Kate-
gorie Nachwuchs, ihm folgten Elias Keller
und Ramon Meile aufs Podest. Glunk ge-
wann den ersten Lauf, im zweiten wurde er

Auszug aus den Ranglisten:
Masters MX1:
1. Baumann Simon 50; 2. Rüeger Stefan 40;
3. Vogelsang Reto 38; 4. Erne Christof 33; 5.
Huser Daniel 31.

Masters MX2:
1.BaumgartnerAndy 50; 2.FurlatoYves 44; 3.
Bruggmann Luca 40; 4.Scheiwiller Cyrill 33; 5.
Betschart Franco 32.

Kategorie Junioren Open:
1. De Magalhaes Oliveira Carlos 45; 2. Hanika
David 45; 3. Strässle Adrian 31; 4. Messmer
Marco 29; 5.Teixeira Antonio 28.

Kategorie National MX1:
1. Weilenmann Mike 47; 2. Nascimento Oli-
veira Tiago Miguel 45; 3. Götzl Randy 38; 4.
Gautschi Christoph 36; 5. Meyer Christian 36.

Kategorie National MX2:
1. Sollberger Adrian 45; 2. Ierace Martino 45;
3.Steiger Marcel 44; 4.Hess Carlo 33; 5.Plüss
Vincent 31.

Kategorie Ladies:
1. Sturzenegger Anita 47; 2. Haag Angela 47;
3. Zachmann Joyce 40; 4. Zachmann Tyra 18.

Kategorie Nachwuchs:
1. Glunk Noa 47; 2. Keller Ramon Elias 43; 3.
Meile Ramon 42; 4. Glunk Flurin 38; 5. Büchel
Luca 31.

Kategorie Senioren:
1.Müller Dani 50; 2.Dossenbach Daniel 44; 3.
Bachmann Hanspeter 38; 4. Bottesi Alfeo 38;
5. Koch Roland 31.

Die Schweizer am MXoN
(Motocross der Nationen)

Auch das Feiern will gelernt sein!

Jedenfalls wurden die Schweizer Fans
für die beste Show an der Party im
Rennpark am Abend des MXoN in
Teutschenthal ausgezeichnet. Hier auf dem
Foto Fabian Tellenbach, Reto Vogelsang,
Pascal Meyer, Patrick Walther etc. – Wer
genau wer ist, kann der Fantasie überlassen
werden … n

Simon Baumann entschied beide Läufe der Masters MX1
für sich.

Supermoto-Fahrer Daniel Müller holte sich den
Tagessieg bei den Senioren.

Zweiter. Besagter zweiter Lauf wurde von
Elias Keller gewonnen; da er aber im ers-
ten Lauf «nur» Vierter wurde, fehlten ihm
am Schluss ein paar Zähler für den Tages-
sieg. n

Lokalmatador Manuel Herzog in the Air.

Start der Junioren Open: David Hanika (111) und Fabian Koch (12) in Front.

Daniel Dossenbach (5) überspringt Jörg Leuenberger.
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IMBA-EM-F INALE OPEN IN MEIJEL NL, 15. SEPTEMBER 2013

Tagessieg und Meistertitel für den
Belgier Grade

W i l l i J ü t t e n

Aber auch Deutschland hatte noch ein heis-
ses Eisen im Feuer, mit Dennis Wiemann,
der sich in den letzten Rennen immer mehr
gesteigert hat und nun wohl erst mal den
Platz 2 in der Rangliste anvisiert,den er wohl
kampflos von Vincent Collet wird überneh-
men können.Aber auch theoretische Chan-
cen auf den Titel sind noch vorhanden.

Jelle Grade sichert sich den Titel im
ersten Lauf der Open-Klasse
Beim Start konnte es Jelle Grade ruhig und
locker angehen, war ja sein schärfster Kon-
kurrent nicht am Start und vor dem Deut-
schen Dennis Wiemann hatte er über 120
Punkte Vorsprung. Zunächst führte auch der
Niederländer Jeroen de Groot, der ja auch in

den Sturz in der Schweiz verwickelt war, das
Feld an der Jury vorbei. Auch Davy Janssen,
der noch in der Zweitakt-Wertung Punkte
gutmachen wollte, hatte sich in die Spitze
geschoben. Ab Runde 4 machte dann der
Belgier Jelle Grade Ernst und ging in Führung
und holte sich den Sieg vor de Groot und
Jarno Verhorevoort sowie Rinni v. Linden, alle
NL. Dennis Wiemann lief auf Platz 5 ein und
rückte so näher an den 2. Platz von Vincent
Collet heran. Oldboy Bradly O’Leary von der
Insel, der in diesem Jahr erstmals in die EM
eingreift, schaffte im niederländischen Sand
einen guten 6. Rang vor Davy Janssen, NL,
und dem DeutschenTim Münchhofen.
Im Fahrerlager der Belgier konnten schon
mal die Sektkorken knallen, denn Jelle Gra-
de hatte mit 138 Punkten Vorsprung (bei
noch zu vergebenden 120 Pkt.) genügend
getan, um den Titel für sich und damit nach
Belgien zu holen.
Der zweite Lauf musste mit etwas Verspä-
tung gestartet werden, da die Technik ohne
Diesel/Benzin im Stromaggregat nicht funk-
tioniert. Jelle Grade bekam von seinen Me-
chanikern eine rote Nummerntafel für den
Champion verpasst und zeigte auch schon
nach der zweiten Runde,wer der Leader und
Titelträger 2013 ist. Dennis Wiemann konn-
te auch gleich wieder in der Spitzengruppe
mithalten im schweren Sand von Meijel und
machte so wieder einen grossen Schritt in
RichtungVize-Titel. JarnoVerhoerevoort hatte
sich in der ersten Runde an die Spitze gesetzt
und wurde nur von Jelle Grade, dem neuen
Champion, geschlagen. Hinter Verhoervoort
konnte sich Dennis Wiemann vom 6. auf den
3.Rang nach vorne arbeiten und den 3.Rang
nach Hause fahren. Davy Janssen stritt sich
in den letzten beiden Runden mit dem Eng-

länder Lee Dunham, konnte diesen aber auf
Rang 5 verweisen, dahinter wieder ein Nie-
derländer Jeroen de Groot und der Engländer
Brad O’Leary, der nur knapp vor Tim Münch-
hofen insZiel fuhr.VondenSchweizerFahrern
undauchden französischensowiedänischen
Fahrernschaffteeskeinerunterdieersten10,
in dem wohl so ungeliebten Sand.
Jelle Grade ging den letzten Lauf so an, wie
er es in den anderen Läufen auch gemacht
hatte, gleich beim Start war er in der Spit-
zengruppe und übernahm die Führung,
knapp gefolgt von Jarno Verhoerevoort.
Etwas abgefallen folgte Dennis Wiemann
auf Rang 3. In den vorderen Reihen wurde
noch mal ein hohes Tempo angeschlagen,
so dass man glauben konnte, es gäbe ei-
nen Pokal für die schnellste Runde. Dennis
Wiemann konnte sich auch im Verlauf des
Rennens auf Rang 2 vorschieben und sich
in die Nähe eines Podiumsplatzes für die
Tageswertung bringen. Am Ende schaute
der 3.Gesamtrang derTageswertung für ihn
heraus. Auch Tim Münchhofen erwischte
einen guten Start und konnte sich von Platz
10 auf den 6. Rang vorarbeiten. Lediglich
die Niederländer Jarno Verhorevoort, Davy
Janssen und Jeroen de Groot hatten auf
ihrem Heimparcours die Nase vor ihm im
Ziel. Dieses Mal konnte Münchhofen vor
dem Engländer Brad O’Leary übers Ziel ge-
hen. Die Schweizer Jungs hatten allesamt
mit dem Sand ihre liebe Not und das zeigte
sich auch am Resultat der Jungs. Der letzte
Lauf führte fast zur Schweizer Meisterschaft,
Mario Kern 19., Fabian Hublard 22., Patrick

Der amtierende Champion Vin-
cent Collet kann zur Titelver-
teidigung nicht mehr antreten.
Der sympathische Belgier
brach sich beim EM-Lauf in
der Schweiz das Handgelenk
und muss 3 Monate pausieren.
Wir wünschen von hier aus
gute Genesung. Aber weiterhin
bleibt es in Händen der Belgier,
den Titel 2013 nach Belgien zu
holen. Jelle Grade, der ja schon
einmal den Titel einfahren
konnte, übernahm von seinem
Landsmann die Führung und
das gelbe Trikot.

Fleischmann 23.,Simon Gerber 26.,Michael
Sprenger 28., Fabian Hofmann 31.
In der Liste der Europameisterschaft gab
es noch einige Verschiebungen, auch wenn
der Titel schon nach dem 1. Lauf vergeben
war.Vincent Collet, der nun ja auf Platz 2 zu-
rückgefallen war, musste auch hier tatenlos
zusehen, wie zunächst Dennis Wiemann (D)
und dann noch Lee Dunham (GB) und Jero-
en de Groot (NL) an ihm vorbeizogen.
Fünfter also bleibt der Belgier und wird si-
cher im nächsten Jahr wieder mit ins EM-
Geschehen eingreifen. Jarno Verhorevoort,
der ja auch schon mal den Titel gewonnen
hat, reihte sich als 6. und Tim Münchhofen
rückte, durch seine gute Leistung im Sand,
auf Rang 7 vor. Fabian Hublard holte mit
Platz 16 der Meisterschaft das beste Ergeb-
nis für die Schweizer heraus.
Eine sehr gute und spannende Saison
mit fairen und sportlichen Rennen ging in
Meijel bei strahlendem Sonnenschein mit
einigen Wolken durchzogen, aber trocken
zu Ende. n

Auszug aus der Rangliste:
1. Jelle Grade B 180; 2. Jarno Verho-
revoort NL 154; 3. Dennis Wiemann
D 149; 4. Jeroen de Groot NL 142; 5.
Davey Janssen NL 135; 19. Mario Kern
CH 63; 22. Fabian Hublard CH 57; 23.
Patrick Fleischmann CH 53; 26. Simon
Gerber CH 45; 28. Michael Sprenger CH
41; 31. Fabian Hofmann CH 33

Start zum EM-Finale der Kategorie Open in Meijel/Holland.

Fabian Hublard in der Luft neben dem neuen Meister Jelle Grade aus Belgien.
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Kurt Stäheli, 8570 Weinfelden
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Philipp Kempf, Ibergstr. 66, 8405 Winterthur
(Fax 052 233 92 31, Natel 079 343 76 68)
E-Mail. sport@s-a-m.ch

Vizepräsident
vakant

Kassier.
Stephan Kessler (Tel. G 044 787 61 18,
Fax 044 787 61 12, Natel 079 336 98 25)
E-Mail. s.kessler@s-a-m.ch

Sparten-Kommissare.
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Martin Schläpfer (Tel. 071 311 54 18,
Fax 071 311 27 26, Natel 079 475 97 70)
E-Mail. m.schlaepfer@s-a-m.ch
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Markus Humbel (Tel. P 044 269 70 81,
G 044 269 70 80, Fax 044 269 70 89, Natel
079 428 03 56), E-Mail. m.humbel@s-a-m.ch
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Roland Brotzge (Tel. 052 366 66 81, Natel
079 620 60 74), E-Mail. r. brotzge@s-a-m.ch
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Elmar Fraefel (Tel. P 071 951 82 94, G 071
955 28 93, Fax 071 955 37 94, Natel 079
252 85 88), E-Mail. e.fraefel@s-a-m.ch

Felix Büeler (Tel. P 071 278 51 43,
G 058 280 48 63, Natel 076 456 25 16)
E-Mail. f.bueeler@s-a-m.ch

Geschicklichkeitsfahren.
Stephan Kessler, E-Mail. s.kessler@s-a-m.ch

IMBA-Leiter.
Nick Hildebrand (Tel. 055 246 42 24,
Natel 079 203 32 24),
E-Mail. n.hildebrand@s-a-m.ch

Administration Motocross.
Ursi Schläpfer, Bleriotweg 14, 9015 St. Gallen
(Tel. 071 311 54 18, Nat. 078 813 00 54,
Fax 071 311 27 26)
E-Mail. u.schlaepfer@s-a-m.ch

Administration Supermoto.
Andrea Brotzge, Elggstrasse 18, 8418 Schlatt
E-Mail. a.brotzge@s-a-m.ch
(Tel. 052 366 66 81)
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Materialverwalter
vakant

Mitgliederdaten können im Interesse
des Verbandes des SAM
für Werbezwecke verwendet werden.

Schweizerischer Auto- und Motorradfahrer-Verband
Zentralverwaltung und Rechnungswesen. Bürozeiten. Montag bis Freitag
Firststrasse 15 (ausgenommen Feiertage)
8835 Feusisberg 9.00 – 12.00 und 14.00 –17.00 Uhr
Telefon 044 787 61 30, Fax 044 787 61 31
E-Mail. info@s-a-m.ch

Altstätten

Am Albis

Sali mitenand
Am 24. August um 9.00 Uhr trafen sich 2
Mitglieder in Affoltern, um zum Teffly-Rally
nach Ennetmoos zu fahren. Bei bestem Wet-
ter brausten Heinz und Pit auf der Autobahn
via Luzern in das schöne Nidwalden. Am
Eingang des Sportgeländes musste noch
nicht angestanden werden, so kamen wir
zügig auf den Festplatz. Zuerst sind einmal
die Trainingsläufe anzuschauen. Nach einer
kurzen Pause wurde es ernst, die Wertungs-

läufe wurden gestartet. Als Gefährte wurden
mehr oder wenig Tefflys gebraucht. In einer
Kategorie mussten es schon originale Tefflys
sein, in anderen musste nur der Tefflyrahmen
herhalten. Oder auch die Fun-Kategorien sind
immer wieder ein Hingucker, so sah man
allerlei Gefährte, die auf dem Strassenver-
kehrsamt keinerlei Chancen hätten. So gegen
14.00 Uhr bekamen wir etwas Hunger, so ver-
schoben wir uns in die grosse Festwirtschaft.
Platz hatte es noch genügend. Aber plötzlich
strömten alle Zuschauer in die Festwirtschaf-
ten, ein Platzregen, wir haben nochmals
Glück gehabt und sind trocken geblieben.
Schade, dass nicht mehr mitgekommen sind.
6 Mitglieder haben sich leider für diesen Tag
entschuldigen müssen. Am 27. Oktober findet
wieder ein Frühschoppen statt. Wir treffen
uns ab 10.30 Uhr im Restaurant Krone in
Hedingen beim Franz Gasche. Wir hoffen, es
kommen alle nach Hedingen. Bitte schon mal
vormerken: Hock am Samstag, 23. November.
Näheres in der nächsten Ausgabe und auf un-
serer Website www.s-a-m-am-albis.ch.
Wir wünschen euch noch einen schönen
Herbst. Der Vorstand

Burgau

Hallo zähme
Unser nächster Höck findet am 8. November
im Restaurant Park, Flawil, statt.
Gruss Erika

Cham

Liebe Clubmitglieder
Der Winter naht und damit bald schon wieder
unsere GV (17.1.2014) sowie ein letzter Teil
des Veranstaltungskalenders 2013, nämlich
am Samstag, 11.1.2014 Air-Board-Plausch
auf dem Stoos, Treffpunkt 12.30 Uhr Talsta-
tion Schlattli, dies zählt zum Clublauf. Reser-
viert euch doch bitte diese Daten, natürlich
bekommt ihr noch eine Einladung vorher.
Eure Aktuarin Gisela

Degersheim

Salü mitenand
Ich liefere euch noch die nächsten Daten:
11. Oktober Höck Restaurant Kantonsgren-
ze; 12. Oktober Metzgete Waldschenke

Bischofszell ab 18.00 Uhr; 1. November
Schlussfahrt Severin Keller; 16. Novem-
ber Eisstockschiessen vor dem Restaurant
Mühlau, 18.30 Uhr; 7. Dezember Klauske-
geln Linde Bruggen, 20.00 Uhr Sepp; 14.
Dezember vorweihnächtliche Vollmondwan-
derung Severin.
Es grüsst euch Hanspeter

Dübendorf

Sali mitänand
Das Jahr neigt sich zu Ende, auch bald unse-
re Tätigkeiten. Für die Metzgete im Novem-
ber müssen wir uns per Telefon einigen. Die
Crössler haben ihre Ränge im Trockenen.
Nicht allen lief es gleich gut zufriedenstel-
lend. Für Rolli toll im Gesamten, für Raphael
und Roman gilt immer noch: Aller Anfang ist
schwer, aber «nöd logg lah». Wünsche wei-
ter viel Glück und auf Wiedersehen.

Viktor

Neckertal-Brunnadern

Liebe Clubmitglieder
Die Einladung zum Fondue-Plausch vom
8. Nov. 2013 bekommt ihr noch. Es würde
uns freuen, wenn sich viele anmelden.
Gruss Armin

Speer Weesen Glarnerland

Hoi miteinander Ein italienischer und ein
Schweizer Bauarbeiter treffen sich auf der
Baustelle. Der Italiener sagt: Come stai?
Sagt der Schweizer: Danke, mir geht’s gut!
Dann fällt ihm ein Ziegel auf den Kopf. Nach
einer halben Stunde kommt der Schweizer
wieder zu sich und fragt den Italiener: Wa-
rum hast du mich nicht gewarnt? Sagt der
Italiener: Hab ja gesagt Comme Stei…
Wünsche allen einen schönen Herbst. Lydia

AMC Wil

Liebe Clubmitglieder
Bitte reserviert euch den Samstagabend vom
30. November 2013. Wir werden dieses Jahr
zusammen mit der Sektion Burgau (bei Flawil)
den Klaushöck im Restaurant Obstgarten bei

MOTOR
J o u r n a l

Erscheinungsdaten
im Jahre 2013
In Klammern Redaktionsschluss

Nr. 10 13. November (20.10.)
Nr. 11 11. Dezember (20.11.)

Todesanzeige
Traurig nehmen wir Abschied von un-
serem Mitglied und langjährigen Rech-
nungsrevisor

Anton Städler-
Baumgartner
9. Oktober 1942 – 15. August 2013

Er hat tapfer gegen seine schwere
Kankheit angekämpft und dabei all
seine Kraft eingesetzt und verbraucht.
Dankbar denken wir an die schönen
Stunden im SAM Altstätten. Wir werden
Toni stets in sehr angenehmer Erinne-
rung behalten.
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HERAUSGEBER. Schweizerischer Auto- und
Motorradfahrer-Verband SAM
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ZENTRALVERWALTUNG. Stephan Kessler,
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DRUCKAUFLAGE. 6600 Exemplare

Mitgliederdaten können im Interesse des Verbandes
SAM für Werbezwecke verwendet werden.

Alterswil «organisieren». Weitere Infos folgen
dann im MOTOR JOURNAL vom November.
Ein Aufruf an alle Mitglieder mit einem E-Mail-
Konto und/oder Handy! Bitte sendet eure E-
Mail-Adresse und/oder eure Telefonnummer
an bruno@hollenstein.ch. So kann ich euch
aktuelle Nachrichten elektronisch oder per
SMS übermitteln. Besten Dank und auf bald.
Es grüsst euch Bruno

Wohlen

Liebe Clubmitglieder
Der Herbst ist angekommen – wir hoffen, dass
ihr eure sportlichen Ziele in der vergangenen
Saison erreicht habt. Wir haben mal wieder
sehr erfolgreiche Mitglieder im Club, am MXoN
in Teutschenthal wurden die Schweizer für die
beste Show am Abend im Paddock geehrt,

Yamaha XV 500 SE, schwarz, Jg. 88,
28 000 km, ab MFK, Fr. 2100.–. Telefon 071
655 17 11.

Kettler-Fitnessturm, aus Platzmangel, vie-
le Möglichkeiten, NP Fr. 2500.–, VP Fr.
700.–.Telefon 071 655 17 11.

Rabaconda! Mousse wechseln in 3 Mi-
nuten! Reifen wechseln in Rekordzeit.
Telefon 062 295 00 33.

Zu verkaufen rennbereit Yamaha YZ250F, Jg.
2013, 38 Std., diverse Ersatzteile, Fr. 4500.–.
Telefon 079 748 70 65.

Honda Pan European ST 1100, IVK
99, MFK 22.5.13, neu Zahn-Brems-
schei., Radlager, VB Fr. 2500.–.
Telefon 079 689 82 82.

Verkaufe Renault Mégane Scénic, Jg. 98,
ab MFK und Service, neue Bremsanlage,
VHP Fr. 4999.–. Telefon 079 284 33 57.

SAMShop

Unsere Internet-Homepage
mit der Adresse www.s-a-m.ch

www.facebook.com/SAMSchweiz

Zu verkaufen
Supermoto-/Cross-/Enduro-Räder
inkl. Felgen. 1 Posten Ketten, Ketten-
räder, Crosskleider, Stiefel, Helme,
Bremsscheiben, T-Shirt, Kleber, Plas-
tikteile, Kerzen, Pneus, Schläuche und
vieles mehr.
RT-Racing, Läufelfingen
Telefon 062 293 64 22
rtracing@eblcom.ch

darunter waren einige unserer Clubmitglieder
vertreten. Auch das muss man zuerst können,
herzliche Gratulation! :-) Bitte merkt euch noch
folgende Daten:Am Samstag, den 19. Oktober,
ist Arbeitssamstag in der Grube, wir sind froh
um jede helfende Hand. Das Schlussfahren ist
am 26./27. Oktober, wie ihr bereits wisst, und
am Freitag, den 1. November, findet unser mo-
natlicher Clubhöck wie immer in der Clubhütte
in Hilfikon statt, am Samstag, den 9. Novem-
ber, unsere GV. Die Einladung dazu folgt in den
nächsten Tagen.
Bis bald! Eure Sportpräsidentin Gisela
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Sicher mit dem richtigen Partner.

Autos und Motorräder haben ihre eigene Faszination – und damit
eine riesige Fangemeinde. Als Mitglied des Schweizerischen Auto- und
Motorradfahrerverbandes (SAM) profitieren Sie von exklusiven Sonder-
konditionen – ob bei der Motorfahrzeugversicherung, bei der Hausrat-
und Privathaftpflichtversicherung oder bei der privaten Unfall- und
Krankenzusatzversicherung.
Die Allianz Suisse bietet massgeschneiderte Versicherungsleis-
tungen zu attraktiven Konditionen. Das zahlt sich schnell aus.

Als Kunde in der Pole-Position.

Darüber hinaus sind Sie bei der Allianz Suisse als Kunde in der «Pole-
Position»: Individuelle Beratung, unkomplizierte Prozesse und im
Schadenfall eine schnelle Abwicklung. Laut Umfragen gehört die Allianz

Beratung oder Offerte?
verguenstigungen@allianz-suisse.ch,
Tel. 058 358 50 50 oder wenden Sie sich
an Ihren Berater (www.allianz-suisse.ch).

Suisse zu den Versicherungsunternehmen mit der höchsten Kunden-
orientierung. Unser Anspruch ist ganz einfach: Wir wollen bei unseren
Kunden die Nr.1 sein. Gerade wenn mal etwas Unvorhergesehenes
passiert, ist es beruhigend, einen flexiblen und kompetenten Partner an
seiner Seite zu haben.

Immer auf der Höhe.

Die Allianz Suisse engagiert sich aber auch für Ihre Sicherheit. Jährlich
organisieren wir an 35 Kurstagen professionell geführte Fahrsicher-
heitstrainings für Motorradbegeisterte. Anfänger oder Fortgeschrittene
lernen ihre Maschine sicher zu beherrschen, die ideale Sitzposition zu
finden oder auf Asphalt optimal zu bremsen. Mit diesem Fahrwissen
sind Sie immer auf der Höhe.
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AUS DER SPOKO
SAMSTAG, DEN 2. NOVEMBER 2013

SAM-Terminkonferenz
für die Saison 2014
Wie im SAM-Veranstaltungskalender be-
schrieben, findet die SAM-Terminkonfe-
renz am Samstag, den 2. November 2013
statt. An dieser Sitzung werden die Veran-
staltungstermine für die Saison 2014 be-
stimmt, anstehende Punkte diskutiert und
eventuelle Änderungen für die kommende
Saison vorgestellt und beschlossen. Alle
OK-Präsidenten der SAM-Veranstaltungen
2013,alle SAM-Sektionspräsidenten sowie
alle interessierten Neuveranstalter, die sich
bei uns gemeldet haben und von denen

wir eine Adresse haben, werden persönlich
angeschrieben. Wir bitten alle Sektionen
und Veranstalter die nötigen Personen an
die Terminkonferenz zu delegieren.
Sofern es weitere Interessierte gibt, die an
dieser Sitzung gerne teilnehmen möch-
ten, bitten wir diese sich bei mir (Telefon
052 233 92 30, Natel 079 343 76 68 oder
per Mail sport@s-a-m.ch) zu melden.

Der SAM-Sportpräsident
P h i l i p p K e m p f n

Die Treffs zu obigen Sitzungen finden wie
folgt statt:

Gruppen 1/2 am Samstag,
16. 11. 2013
(für Sektionen aus Graubünden / Gaster-
Glarnerland / ZH-Oberland / Tösstal / ZH-
Unterland / ZH-Land / Schaffhausen / AG /
LU / SO / BE / VS)

Gruppe 3 am Samstag, 23. 11. 2013
(für Sektionen aus Appenzell / St. Gallen +
Rheintal / Thurgau)
Bitte reserviert euch den entsprechenden
Termin. Wer mitmacht, kann mitbestimmen!
Die Einladung mit den Details erfolgt bis
Ende Oktober 2013 an die Sektionspräsi-
denten.
S A M - Z e n t r a l v o r s t a n d n

ACHTUNG SEKTIONSFUNKTIONÄRE

Regional-Arbeitsgruppen-
sitzungen 2013 des SAM

Die Leistungen des
Verbandes auf einen Blick
Stand 1.10.2013

Pannenhilfe Inland (ausgeschlossen
Unfall und dessen Pannenfolgen!)
Pro Mitglied und Jahr höchstens Fr. 300.–.
Mitglieder entpannen sich selber respek-
tive durch einen Pannendienst, wie TCS,
ACS, örtliche Pannenhilfe/Garage. Rech-
nung dem Hilfeleistenden bezahlen. Quit-
tungsbeleg zur Rückerstattung (bitte eige-
nen Einzahlungsschein beilegen) senden
an: SAM-Zentralverwaltung, Firststrasse
15, 8835 Feusisberg.

Pannenhilfe Ausland
Pro gelösten APH-Ausweis höchstens Fr.
2000.–.
(Die spezielle Ausweiskarte muss im Vo-
raus bei der Zentralverwaltung verlangt
und vor der Abreise einbezahlt werden –
Kosten = Fr. 30.–).
Die Auslandpannenhilfe-Deckung ist ohne
Panne ein Jahr gültig. Eingeschlossen
in diesem Betrag ist Entpannung oder
Reparatur (ohne Ersatzteile) oder güns-
tigste Personenheimreise wie günstigste
Heimschaffung des Fahrzeuges sowie
Rechtsauskunft. Schadenregelung wie
Inlandpanne.

Rechtsauskünfte
Pro Mitglied und Jahr höchstens Fr. 250.–.
Gratis Rechtsauskunft durch bewährte
Juristen.

Marderschaden
Pro Mitglied und Jahr höchstens Fr. 250.–,
in Ergänzung zu Versicherungsleistungen,
d.h. wenn die Versicherung den Schaden
nur teilweise oder nicht übernimmt. (spez.
Formular bei Zentralverwaltung anfor-
dern!)

Wildschadenvergütung
Pro Mitglied und Jahr höchstens Fr. 800.–
(spez. Formular anfordern!)

Beiträge an Verkehrssicherheits-
kosten
Für Motorrad-Schutzhelme Fr. 50.– pro
Mitglied und Jahr.

Für Fahrrad-Schutzhelme Fr. 25.– pro
Mitglied und Jahr.
Für besuchte Fahrkurse Fr. 50.– pro Mit-
glied und Jahr, z.B. bei obligatorischen
Kursen der Neulenker-Zweiphasenaus-
bildung, Verkehrs-Sicherheits-Zentrum
Veltheim(VSZV), Antischleuderschule Re-
gensdorf (ASSR), Allianz Suisse-Sicher-
heitstraining oder ähnliche. Quittung des
besuchten Fahrkurses zur Rückerstattung
(eigenen Einzahlungsschein beilegen)
senden an: SAM-Zentralverwaltung, First-
strasse 15, 8835 Feusisberg.

Prämienvergünstigung bei der
Allianz Suisse
SAM-Mitglieder und deren Familienan-
gehörige erhalten bei der Allianz Suisse
auf vielen Versicherungsprodukten einen
exklusiven Spezialrabatt bis 10%.

Unfall-Zusatzversicherung der
Allianz Suisse
SAM-lizenzierte Motorsportler können
eine exklusive Unfall-Taggeldversiche-
rung abschliessen, welche die Folgen der
Kürzungen bei Wagnis mildert.

Kollektiv- und Familienrabatt bei der
Helsana-Gruppe
Die Helsana-Gruppe (Helsana, Progrès,
Avanex, sansan) gewährt SAM-Mitglie-
dern einen Kollektivrabatt von 15% auf
den häufigsten Zusatzversicherungen
– auch für Familienmitglieder. Zusätzlich
gewährt die Helsana einen Familienrabatt
von 5% – 10%.

Werbeprämie
Pro neugeworbenes Mitglied Fr. 30.– plus
1 Swisslos.

Zolldokumente
Verkauf von «Carnets de Passages», Gül-
tigkeitsdauer jeweils 1 Jahr, ohne Kauti-
onshinterlegung.

Offizielles Verbandsorgan «MOTOR-
JOURNAL» (MJ)
erscheint 11× pro Jahr, ist für alle Mitglie-
der obligatorisch! n

Unsere Internet-Homepage mit der Adresse www.s-a-m.ch
www.facebook.com/SAMSchweiz

Hallo zusammen
Leider mussten wir die Meisterfeier auf den
7. Dezember verschieben, diese findet in
Grub bei St. Gallen statt. Weitere Infos auf
unserer Homepage. Die Meister der neuen
Swiss-Supermoto-Championship werden
dieses Jahr bei beiden Verbänden geehrt.
Bei uns erhalten die ersten drei Pokale, der

Vierte und Fünfte erhalten eine Urkunde.
Das Chlaus-Motard findet leider nicht statt,
da wir keine Bewilligung erhalten haben.
Die neuen Lizenzen könnt ihr bereits wieder
lösen.
Mit sportlichen Grüssen
P h i l i p p K e m p f n
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Jo u r n a l
MOTOR

www.allianz-suisse.ch

SAM-Mitglieder
profitieren unterwegs
und zu Hause.
Wann nutzen auch
Sie Ihre persönlichen
Vergünstigungen?

25./26. OKT.

Fr. 13.30 – 18.00 | Sa. 8.00 – 15.30 Uhr

Öffentlicher und kostenloser Occasionsmarkt für
Motocross-, Supermoto-, Enduro- und Strassen-
Rennmaschinen sowie für Quads aller Marken

HOSTET TLER AG
SURSEE/LU

RACING-ARTIKEL ZU SUPERPREISEN
Renn-Reifen (Cross, Enduro, Slick, Strasse)

div. Racing-Zubehör & -Teile
Cross- & Racingbekleidung
Campingmöglichkeit
Imbissstand

Am Samstag offerieren wir jedem Besucher eine
Portion Gulasch. Alle sind herzlich willkommen!

Renn-Reifen 
div. Racing-Zubehör & -Teile
Cross- & Racingbekleidung
Campingmöglichkeit 
Imbissstand

Stand 5. Oktober 2013. Änderungen vorbehalten, bitte
die Ausschreibungen im SAM-MOTOR-JOURNAL beachten
oder auf der Homepage www.s-a-m.ch nachschauen.

N i c k H i l d e b r a n d

EM (IMBA)
Ladys
20. Oktober Holland Heeswijk

TERMINE 13
Provisorische Termine
Stand 5. Oktober 2013. Änderungen vorbehalten, bitte die
Ausschreibungen im SAM-MOTOR-JOURNAL beachten oder
auf der Homepage www.s-a-m.ch nachschauen.

P h i l i p p K e m p f

SUPERMOTO
7. Dezember Chlausmotard Weinfelden TG abgesagt!

WEITERE TERMINE
2. November Terminkonferenz Wollerau SZ
9./10. November IMBA-Kongress Schweiz
16. November Regionalgruppensitzung Gruppe 1/2 Altendorf SZ
23. November Regionalgruppensitzung Gruppe 3 Bischofszell TG
7. Dezember Meisterehrung Grub SG (neuer Termin!)
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